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Beschreibung

Die Erfindung geht aus von einem Waschetrockner
mit einer um eine mindestens annahernd waagerechte
Achse drehbar gelagerten Waschetrommel, die im
Stimboden eine kreisrunde Beschickungséffnung auf-
weist, die mit einer nahe einem geh&usefrontseitigen
Fensterrahmen, dessen Offnung eine einem Rechteck
mindestens angenaherte Form aufweist schwenkbar
gelagerten Tur verschlieBbar ist, die an ihrer Innenseite
einen in die Offnung des Fensterrahmens hineinragen-
den Filllkérper mit einer der Fensterrahmen-Offnung
angepaBten Form aufweist.

Ein derartiger Waschetrockner istaus US 4 677 760
bekannt. Darin ist aus Griinden der Ausgestaltung einer
Aufnahmevorrichtung fiir zu trocknende Schuhe ein in
die Offnung des Fensterrahmens hineinragender Fiill-
kérper vorgesehen, in dessen trommelseitige Aufnah-
medurchbriiche Schuhbligel eingesetzt werden kén-
nen. Bei Nichtgebrauch finden diese Schuhbiigel im
Hohlraum des Filllkérpers Platz. Die Offnung des Fen-
sterrahmens und der Flllkérper haben mindestens zwei
scharfe Ecken, die zu Problemen bei der Abdichtung der
Luftfilhrung fihren werden. Die Offnung und der Filll-
kérper sind ferner sehr weit oben in bezug auf die Be-
schickungséffnung der Waschetrommel angeordnet
und haben nur eine kleine Durchgriffsflache, so daf3 der
bekannte Wéaschetrockner fur die normale Handhabung
zum Trocknen von Kleidungssticken ungiinstige Vor-
aussetzungen hat.

Aus dem deutschen Gebrauchsmuster 81 30 602
ist ein weiterer Waschetrockner bekannt. Der Fenster-
rahmen an der gehauseseitigen Beschickungséffnung
ist kreisrund geformt und nimmt einen die Beschik-
kungséffnung ausfiillenden topfférmigen Flllkérper auf,
der an der Innenseite der Tirplatte symmetrisch ange-
bracht ist. Die Tur ist seitlich schwenkbar gelagert und
kann von Rechts- auf Linksanschlag umgesetzt werden.
Dazu ist lediglich das Scharnier von der Geh&use-Vor-
derwand zu lésen, die Turplatte zusammen mit dem
Topf um 180° zu drehen und das Scharnier auf der an-
deren Seite der Fensterrahmen-Offnung an der Vorder-
wand des Trockner-Gehé&uses wieder zu montieren. Da-
zu sind an der Montagestelle selbstverstandlich ent-
sprechende Befestigungsbohrungen vorzusehen.

Zur Verbesserung des Zugangs zur hinter der Fen-
sterrahmenOfinung liegenden Waschetrommel ist es
auBerdem bekannt, die kreisrunde Offnung zu vergré-
Bern. Einer beliebigen VergréBerung steht jedoch die
iiber der Offnung in der Vorderwand des Waschetrock-
ners angebrachte Bedienungsblende entgegen. Bei ei-
nigen im Markt befindlichen Wéaschetrocknern sind da-
her die kreisrunden Fensterrahmen-Offnungen in ihrem
oberen Teil segmentartig abgeschnitten und mit einem
entsprechend geformten Fillkérper der Tar ausgefullt.
An der entlang der Sehne verlaufenden Mantelflache
des Fullkérpers ist dann die Einsteckdfinung fir einen
Filterrahmen angebracht, der innerhalb des Fiillkdrpers
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von den Endpunkten der Sehne ab senkrecht nach un-
ten geflhrt ist.

Seitlich der Fuhrungen gehen gréBere Raumseg-
mente flr die Nutzung durch das Filter verloren, so daB3
die insgesamt zur Verfligung stehende Filterflache eine
verhalinismaBig hohe Durchstréomgeschwindigkeit be-
dingt, die in erhdhtem MaBe Flusen durch das Sieb
zieht, die bei geringerer Durchstrébmgeschwindigkeit am
Sieb aufgehalten werden kdénnten. Ferner erlaubt die
bekannte Form der vergréBerten Fensterrahmen-Off-
nung das Umsetzen des Turanschlags nur dadurch,
daf auch die an der Tir befestigten Scharnierteile an
die andere Tlrkante umgesetzt werden. Des weiteren
hat sich im praktischen Gebrauch der vergréBerten Off-
nung die tiefe Unterkante, die bereits nahe der tiefsten
Trommel-Innenflache angeordnet ist, als nachteilig er-
wiesen, weil sowohl beim Einladen eines gréBeren Wa-
schepostens als auch beim Turéffnen nach abgeschlos-
senem Trocknungsvorgang einzelne Waschestiicke
wieder zuruckfallen bzw. vorzeitig aus der Trommel her-
ausfallen. Insbesondere bei Waschetrocknern, die mit
einer die ganze Gehausebreite Uberdeckenden und tief
bis in Bodennahe sich erstrekkenden Vortlr ausgestat-
tet sind, kann vor dem Offnen der Tiir kein Waschekorb
unter die Fensterrahmen-Offnung gestellt werden, um
herausfallende Waschestlicke etwa aufzufangen.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, einen
Waschetrockner der eingangs genannten Art so auszu-
bilden, daB einerseits ein Tilranschlagwechsel durch
Drehen der Tir um 180° méglich ist, damit der Monta-
geaufwand beim Tiranschlagwechsel gering bleiben
kann, daB des weiteren die installierbare Siebflache ver-
gréBert und damit die Durchstrédmungsgeschwindigkeit
verringert werden kann und daB schlieBlich die Unter-
kante der Fensterrahmen-Offnung fir eine komfortable
Bedienung zwar niedrig genug aber kaum niedriger an-
geordnet ist als bei runden, nicht vergréBerten Fenster-
rahmen-Offnungen.

Erfindungsgeman wird diese Aufgabe dadurch ge-
|0st, daB die Waschetrommel mit ihrer kreisrunden Be-
schickungséfinung an einem innen am Fensterrahmen
ausgebildeten kreisrunden Lagerschild gelagert ist und
daB die Seitenlinien in der Form der Offnung nach au-
Ben gekrimmte Sehnen eines gedachten Umkreises
um die Offnung bilden und die Ecken eine zu den Sei-
tenlinien stetige, im Vergleich dazu aber starkere Krim-
mung aufweisen. Die Form der Fensterrahmen-Offnung
ahnelt dadurch stark der Form eines Fernseh-Bildschir-
mes und bietet erheblich mehr Flache zur Installation
eines Flusenfilters. Fast die gesamte Breite und wie
beim Stand der Technik die gesamte Hbhe stehen die-
ser Filterflache zur Verfugung. Die Unterkante der Fen-
sterrahmen-Offnung bildet auch gegeniiber der Wa-
schetrommel eine nach auBBen gekrimmte Sehne, de-
ren Bogenhdéhe zur inneren Kontur des Trommelman-
tels noch genligend grof3 ist, um zu verhindern, daB3 in
die Trommel geladene Waschestlicke ohne weiteres
durch den geéfineten Fensterrahmen-Offnung fallen.



3 EP 0 480 156 B1 4

Die Form der Fensterrahmen-Offnung, die grundsétz-
lich zu ihren senkrechten und waagerechten Mittellinien
symmetrisch ausgebildet ist, erhalt weiterhin die vorteil-
hafte Méglichkeit, den Tlranschlag mit geringem Mon-
tageaufwand wie beim deutschen Gebrauchsmuster 81
30 602 zu wechseln. Entsprechend wird dann der je-
weils von oben in den rechteckigen, in die Fensterrah-
men-Offnung eindringenden Filllkérper einsteckbare
Filterrahmen und seine im Kérper angeordnete Flihrung
so ausgebildet, daB er in jeder Tilranschlag-Version von
oben einsteckbar ist und sicher gehalten wird.

Anhand der in der Zeichnung dargestellten Ausfih-
rungsbeispiele ist die Erfindung nachstehend erlautert.
Es zeigen
Fig. 1 eine perspektivische Frontansicht eines erfin-
dungsgemanl ausgestatteten Waschetrock-
ners mit gedfineter Beschickungstdr,

Fig. 2 eine mogliche Ausgestaltung der Kontur der
Offnung des Fensterrahmens im Vergleich zu
vergréBerten Fensterrahmen-Offnungen, die
bei am Marki befindlichen Wéaschetrocknern
verwendet werden und

Fig. 3 eine im Eckenbereich anders gestaltete Aus-
fahrungsform des erfindungsgemméBen
Fensterrahmens.

Der in Fig. 1 dargestellte Waschetrockner hat an
der Frontseite im oberen Bereich eine Bedienungsblen-
de 1 und eine darunter angeordnete Fensterrahmen-
Offnung 2, die von einem Tiirrahmen 3 eingefaBtist. Der
Fensterrahmen bildet an der Innenseite ein kreisrundes
Lagerschild (nicht dargestellt) fur die kreisrunde Be-
schickungséffnung der Trommel 4. Rechts der Fenster-
rahmen-Offnung 2 ist die Tir 5 mittels zweier Schamie-
re 6 schwenkbar gelagert. Sie tragt auf der Innenseite
einen Filllkdrper 7, der an seiner Oberseite eine Offnung
aufweist (nicht dargestellt), die von einem Flansch 8 ei-
nes nicht ndher gezeigten Filterrahmens, der in den
Fullkérper 7 eingefihrt ist, ausgefilit wird. Die bei ge-
schlossener Tir der Trommel 4 zugewandte Flache des
Fullkérpers 7 ist perforiert und dient einerseits dem Luft-
durchtritt zum Filterrahmen und andererseits der Abwei-
sung der in der Trommel umherfallenden Wasche vom
Filterrahmen. Zum Tiranschlag-Wechsel werden die
Scharniere 6 rechts der Fensterrahmen-Offnung 2 ge-
I6st, die Tur um 180° gedreht und die Scharniere 6 an
den Befestigungsstellen 17 wieder montiert.

Durch die in Fig. 2 und 3 stark gezeichneten Linien
istjeweils eine Kontur des erfindungsgeman gestalteten
Fensterrahmens 3 gezeichnet. In Fig. 2 ahnelt diese
Kontur sehr der Form eines Fernseh-Bildschirms mit
Seiten 9 und 10, die als nach auBBen gekrimmte Sehnen
eines gedachten Umkreises um ein Rechteck angese-
hen werden kénnen. Die Seiten 9 und 10 sind an den
Ecken 11 durch eine stetige, aber im Vergleich zur
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Krimmung der Seitenlinien starkeren Krimmung mit-
einander verbunden. Die obere Seite 9 deutet zugleich
die Oberseite 8 des Filllkérpers 7 an, in deren Offnung
der nicht dargestellte Filterrahmen gesteckt wird. Der
Schacht fir den Filterrahmen kann maximal etwa so
breit sein wie die mit breitem Strich gestrichelten Linien
12 andeuten. Demgegeniiber zeigen die diinneren Lini-
en die Kontur 13 einer bekannten kreisrunden Beschik-
kungséffnung, von deren Kreis oben entlang der Sehne
14 ein Segment abgeschnitten ist. Die gestrichelten Li-
nien 15 deuten dabei an, wie breit ein Filterschacht in
einem Fullkérper der bekannten Waschetrockner sein
kann. Aus dieser vergleichenden Darstellung ist eindeu-
tig erkennbar, daf3 die Flache, die vom Flusenfilter Giber-
deckt werden kann, bei der erfindungsgemafen Ausbil-
dung der Beschickungséffnung erheblich gréBer ist als
beim Stand der Technik.

Die in Fig. 3 dargestellte Variante fur die Formung
der Fensterrahmen-Offnung 2 enthalt ebenfalls nach
auBBen gekrimmte Sehnen als Seiten 9 und 10, die im
gleichen Abstand zueinander angeordnet sind wie im
Beispiel der Fig. 2. Lediglich die Ecken 16 sind in der
Variante der Fig. 3 starker ausgerundet, d.h. sie haben
kleinere Krimmungen und verkilrzen damit die Diago-
nalen der Fensterrahmen-Offnung. In Anbetrachtder In-
nenformung des Fensterrahmens als kreisrundes La-
gerschildist die in Fig. 3 dargestellte Variante vorteilhaf-
ter. Sie erméglicht einen kleineren Durchmesserdes La-
gerschilds, was der Steifigkeit der Waschetrommel
durch einen breiteren Stirnbodenring und der Sicherheit
und Standfestigkeit der vorderen Trommellagerung zu-
gute kommt. Trotzdem bleibt die gute Zuganglichkeit
und Einsehbarkeit in den Trommel-Innenraum erhalten,
ohne gleichzeitig den Nachteil hinnehmen zu miissen,
dafB Wascheteile unbeabsichtigt aus der Trommel fallen
konnen, weil etwa die untere Kante der Fensterrahmen-
Offnung im Vergleich zum tiefliegenden Teil des Trom-
melmantels zu niedrig angeordnet ware.

Patentanspriiche

1. Waschetrockner mit einer um eine mindestens an-
nahernd waagerechte Achse drehbar gelagerten
Waschetrommel (4), die im Stirnboden eine kreis-
runde Beschickungsdffnung aufweist, die mit einer
nahe einem gehausefrontseitigen Fensterrahmen
(3), dessen Offnung (2) eine einem Rechteck min-
destens angenaherte Form aufweist, schwenkbar
gelagerten Tur verschlieBbar ist, die an ihrer Innen-
seite einen in die Offnung (2) des Fensterrahmens
(8) hineinragenden Fullkérper (7) mit einer der Fen-
sterrahmen-Offnung angepafBten Form aufweist,
dadurch gekennzeichnet, daB die Waschetrom-
mel (4) mit ihrer kreisrunden Beschickungséfinung
an einem innen am Fensterrahmen (3) ausgebilde-
teten kreisrunden Lagerschild gelagert ist und dafi3
die Seitenlinien (9, 10) in der Form der Offnung (2)
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nach auBen gekrimmte Sehnen eines gedachten
Umkreises um die Offnung (2) bilden und die Ecken
(11 bzw. 16) eine zu den Seitenlinien (9, 10) stetige,
im Vergleich dazu aber starkere Krimmung aufwei-
sen. 5

Claims

1. Laundry drier with a laundry drum (4), which is 10
borne to be rotatable about an at least nearly hori-
zontal axis and which in the end base displays a
circularly round charging opening which is closable
by a door which is borne to be pivotable near to a
window frame (3), which is at at the front side of the 15
housing and the opening of which displays a shape
at least approximating a rectangle, and which at its
inward side displays a plug body (7), which projects
into the opening (2) of the window frame (3) and has
a shape matched to the window frame opening, 20
characterised thereby, that the laundry drum (4) is
borne with its circularly round charging opening at
a circularly round bearing plate formed inwardly at
the window frame (3) and that the side lines (9, 10)
in the shape of the opening (2) form outwardly 25
curved chords of a notional circumscribing circle
around the opening (2) and the corners (11 or 16)
display a steady, but comparatively greater curva-

ture to the side lines (9, 10).
30

Revendications

1. Séche-linge comportant un tambour a linge (4) qui
est monté tournant autour d'un axe au moins sen- 35
siblement horizontal et dont la face frontale est
pourvue d'une ouverture de chargement circulaire
pouvant étre fermée par une porte montée pivotan-
te au voisinage d'un cadre de baie (3) pourvu d'une
ouverture (2) de forme au moins sensiblement rec- 40
tangulaire, laquelle porte présente, sur sa face in-
térieure, un élément de remplissage (7) de forme
adaptée a l'ouverture (2) du cadre de baie (3) qui
pénétre dans ladite ouverture dudit cadre, caracté-
risé par le fait que le tambour a linge (4), avec son 46
ouverture de chargement circulaire, est supporté
par un palier circulaire aménagé sur le cadre de
baie (3) et par le fait que les cbtés (9, 10) de l'ouver-
ture (2) forment des cordes incurvées en direction
de l'extérieur d'un cercle imaginaire circonscrit 50
autour de l'ouverture (2) et que les angles (11 ou
16) présentent une courbure constante mais supé-
rieure a celle des cbtés (9, 10).
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Fig. 1

00o00O00O0
0000 O0O0OO0 O
00 00 O00O0O0
0o0000O0OO0CO
000O0O0O0OOC
00000000
0000O0O0O0OO
0o0O000O0OO0CO
00 0000O0CO
000000

A




EP 0 480 156 B1




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

